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Geburten. 

Görlitz. Ernſt Eduard Neuwirth, B. u. Maus 
rergeſ. allh., und Frn. Joh. Chft. geb. Adler, Tochter, 
geb. den 27. Mai, get. den 7. Juni, Johanne Alwine 
Bertha. — Joh. Gottlieb Taͤſchner, B. u. Inw. allh., 
und Frn. Anna Roſ. geb Schmidt, Sohn, geb. den 30. 
Mai, get. den 7. Juni, Joh Auguſt Julius. — Hrn. 
Friedrich Auguſt Schäfer, Lehrer an der hoͤhern Bürs 
gerſchule allh. und Frn. Chrift. Eleon. Minna geb. 
Krummel, Tochter, geb. d. 22. Mai, get. den 8. Juni, 
Minna Erneſtine Anna. — Mſtr. Carl Friedr. Gott⸗ 
helf Günther, B. u. Böttcher allh, und Frn. Johanne 
Wilh. geb, Ulich, Sohn, geb. den 31. Mai, get. den 8. 
Juni, Joh. Julius. — Carl Ernſt Hepper, Maurer⸗ 
gef. allh., und Frn. Chriſt. Frieder geb. Weißbach, T., 
geb. den 6. get den 12. Juni, Anna Chriſtiane Emilie. 
— Mſtr. Joſeph Lichtner, Bund Tuchm. allh., und 
Sen. Ehſt. Charl. geb. Schmidt, Tochter, geb. den 11., 
get. den 13. in der kath. Kirche, Chriſtiane Minna. 


Verheirathungen. 


Gerlitz Mir, Georg Guſtav Julius Reibe. 


B. und Buͤrſtenm. allh., und Igfr. Chriſt. Caroline 
Sophie Rösler, weil. Joh Adam Roͤslers, Tuchſchee⸗ 
vergef. allh., nachgelaff, ehel. jüngſte Tochter, u. weil, 


Hrn. Joh. Chſt. Friedrichs, berittenen Grenzauffehers 
allh., hinterbl. Pflegetochter, getr. den 8, Juni. 


Todesfaͤlle. 


Görlitz. Frau Marie Eliſab. Roitſch geb. Lam⸗ 
elt, Joh. Gfr. Roitſch's, Inw. allh., Ehegattin, geſt. 
en 10. Juni, alt 32 J. — Hrn. Imman. Friedr. Zim⸗ 

mermanns, braub. Bu. Riemerimſtr. allh., und Frn. 
Marie Am. geb. Blachmann, Zwillingstoͤchter, Marie 
Amalie, geft, den 4. Juni, alt 3 T. und EmmaBertha, 
geſt. d. 5. Juni, alt 4 T. — Joh. Gottlob Neumann's, 
Maurergeſ. allh., und Frn. Anna Rof. geb. Rahfeld, 
Zwillingsſohn, Carl Friedr. Theodor, geſt. d. 6. Juni, 
alt 1 J. 7 M. 30 T. — Joh. Beate geb. Hoffmann, 
geſt. den 10. Juni, alt 68 J. 1 M. 308 
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An Röschen. 


So weit der Sonne Strahlen glühen, 

So weit ſich Lebensodem zeigt, 
So viel auch ſchoͤne Roſen blühen: a 

Iſt Nichts — was Dir, o Engel, gleicht! 
O! Frühlings Schmuck, o Reichthums Glück, 
Was biſt Du gegen Röschens Blick? — 


Aus Deinen Augen lächelt Leben, 
So anmuthsvoll und mild und rein, 
und Deine Grazie, Dein Streben 
Iſt edelſinnig, zart und fein, 
Und wie in ſchoͤnen Verſen hüpft 
Was Deinem roſ'gen Mund entſchluͤpft. 


Ich ſtand allein auf fremden Fluren, 
Die Welt ſchien öde mir und ſtumm; 
Da zeigte Gott mir Engelsſpuren, 
Und ich fand ſein Elyſium. 
Und in des Himmels heil ger Ruh' 
Da prangteſt ſchoͤner Engel Du! 


Wer tief zu fühlen je verſtanden, 
Von niedrer Leidenſchaft befreit, 
Der ahnt, in welchen ſchoͤnen Landen 
Die Hoffnung Roſen mir geſtreut; 
Dem iſt des Herzens Luſt bekannt, 
Das einen guten Engel fand. 


Nie hab' ich eines Maͤdchens Lippe, 
Und ſchuͤchtern Dich auch nur geküͤßt; 
Nie ſchwankte ich auf jener Klippe, 
Die des Verderbens Pforte iſt; 
Und reiner Herzen Tugendzier 
Galt ſtets als heil'ges Kleinod mir. 


Ich liebte Dich fo heiß und gluͤhend, 
Es war ſo ſelig mir und wohl, 
Und meine Hoffnung ſtand ſo bluͤhend, 
Die Bruſt war reiner Wonne voll — 
Denn, wenn ich, Huldin, Dich nur ſah, 
Da war mir Gott und Himmel nah! 
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Doch — nur Gewißheit, mir erziehen 
Sollt' ich, daß auf der Wechſel⸗Flucht 
Der Erde Seligkeiten blühen, 
Wie fie die beſſ're Seele fucht, 
Und als ich's tief und wahr empfand, 
Verließ mich meines Engels Hand. — 


Es wird der Geiſt der beſſern Liebe, 

Wird oft ihr Goͤtterwink verkannt. 
Geheiligt, rein ſind ihre Triebe, 

Der Himmel iſt ihr Vaterland. 
Sie ſucht nicht Flimmer, ſucht ein Herz 
Von innerm Werth, nicht taͤuſchend Erz! — 


Verkannt haft Röschen, Du die Züge 
Der Herzlichkeit, den treuen Sinn; 
Sie ſind des Lebens goldne Wiege, 
Entbloͤßt davon ſtürmt's raub dahin! 
Der Geiſtesſchwaͤche lahmer Scherz 
Iſt nur ein Hanswurſt ohne Herz. 
D'rum wehe, wem die heitre Sonne 
Durch Schattentand verdunkelt wird, 
Wer fern von ſeiner Lebenswonne 
Auf Frühlingsfluren trauernd irrt! — 
Wie kleiner Seelen — Maͤuſezahn 
Auch Menſchengluͤck benagen kann! — 


— Noch ſtark, in tiefverletzter Seele, 
Die hoͤh're Ahnung aufwärts trägt, 
N 1 . der 1 5 
o Hohn un ißgunſt ſich bewe 
— Verzeihend, mit dem Looſungswort gr 
„Behalte Muth! 's wird beſſer dort!“ — 


II. L. 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 18. Juni 1840. 


55 „* Gerſte 1 >= 
„ „Hafer — + 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr.] 22 for. 
„ „ Korn 123 


12 
27 


6 pf. 2 thlrJ 12 ſgr.] 6 pf. 
S 112 6 
6 ⸗ 1 „104 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


— 


Nothwendiger Verkauf. Die den Hamannſchen Erben gehoͤrige Gartennahrung Rr. 
24 zu Mengelsdorf, Goͤrlitzer Kreiſes, dorfgerichtlich auf 485 thir. 20 far, 10 pf. abgeſchaͤtzt, 
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(Tore und Sypothekenſchein find in der Gerichtsregiſtratur einzufehen) wird den 28. September 
1840 an Gerichtsſtelle zu Mengelsdorf ſubhaſtirt. h 5 f 
Goͤrlitz, den 18. Juni 1840, Das Patrim. Gericht Mengelsdorf. 


; ; Bekanntmachung. a 
Den 13. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr ſoll, nach vorgaͤngiger früh 8 Uhr in der St. Petri 

und Pauli⸗ Kirche abzuhaltenden gottesdienſtlichen Feier, hier Orts in allen Bezirken gleichzeitig, 

in Gemaͤßheit der, in der Staͤdteordnung vom 19. November 1808 ertheilten Vorſchriften, die Wahl 

5 * eintretenden Herren Stadt⸗Verordneten und Stellvertreter erfolgen, und zwar 

ur den ' 

Kloſter⸗ oder 1ſten Bezirk, in der obern Stube des Schulhauſes am Frauenthore, 

Obermarkt⸗ oder ten Bezirk, in der untern Stube des Schulhauſes am Frauenthore, 

Langengaſſe⸗ oder Zten Bezirk, auf dem Rathhauſe, 

Nicolai⸗ oder 4len Bezirk, im hintern Schullocal des Hauſes Nr. 258 auf der Jüdengaſſe, 

Kirch⸗ oder Sten Bezirk, im Locale des Gewerbe⸗Vereins, (Stadtwaage Nr. 273) 

Neiß⸗ oder ten Bezirk, im Locale der Herrn Stadtverordneten, (Webergaſſe Nr. 406) 

Kahl⸗ oder 7ten Bezirk, im obern Local des Tuchmacherhauſes, (Handwerk Nr. 396) 

Spital- oder Sten Bezirk, im vordern Schullocal des Hauſes Nr. 258 auf der Juͤdengaſſe, 
Reichenbacher- oder Iten Bezirk, im Schullocal des Hauſes Nr. 650 auf dem Niederviertel, 
Steinweg⸗ oder 10ten = in der obern Stube des Nicolai » Schulhaufes Nr. 594, 
Hother⸗ oder 11ten Bezirk, im Schullocal des Hauſes Nr. 277 auf der Petersgaſſe, 
Teich⸗ oder 12ten Bezirk, in der untern Stube des Nicolai⸗Schulhauſes Nr. 594, 
Laubaner⸗ oder 13ten Bezirk, in der Schulſtube des Neißhospital⸗ Gebäudes Nr. 791, 
Rabengaſſe⸗ oder 14ten Bezirk, in der Schulſtube unter der Neißhospital⸗Kapelle. 

Indem wir die wahlberechtigten Mitglieder Loͤblicher Buͤrgerſchaft andurch von dieſer Anordnung, 
mit der Bedeutung, daß die mit dem Außenbleiben nach § 83 der Staͤdte⸗Ordnung verknuͤpften Nach⸗ 
theile unnachfichtlich in Vollziehung gebracht werden werden, in Kenntniß ſetzen, und daher ihrer er⸗ 
höheten Theilnahme an der gottesdienſtlichen Feier ſowohl, als auch an der Wahlverhandlung ent⸗ 
gegen ſehen, machen wir zugleich darauf aufmerkſam, daß jeder Bürger ausſchließlich in der Wahl: 
verſammlung des Bezirks in deſſen Burgerrolle fein Name eingetragen iſt, zu erſcheinen, und feine 
Stimme abzugeben berechtigt iſt. N 2 

Die vollzogenen Bürgerrollen werden vom 2. bis 9. Juli d. J. in den gewöhnlichen Geſchaͤfts⸗ 
ſtunden auf unſrer Kanzlei zur Einſicht bereit liegen. f 

Goͤrlitz, am 13. Juni 1840. Der Magiſtrat. 


Um das, die hieſigen Jahrmaͤrkte beſuchende Publikum für nachtheilige Folgen zu fichern, 
bringen wir demſelben wiederholt in Erinnerung, daß das Stättegeld noch vor dem Auslegen ſei⸗ 
ner Waaren auf hieſiger Kaͤmmerei in Haus⸗Nr. 132 zur Vermeidung der doppelten Erlegung 
deſſelben, bezahlt werden muß. a 
Reichenbach, O. L., den 19. Juni 1840. Der Magi ſtrat. 


Bekanntmachung. 
Heute, den 25. Juni c., Nachmittags 2 Uhr ſollen in dem Geſchaͤfts⸗Locale des unterzeich⸗ 
neten Haupt⸗Steuer⸗Amtes 2 Pferde meifibietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Sorlig, den 25. Juni 1840. Haupt» Steuer: Amt. 

8 RER I TTRICHBÄR SE ai fen 
ie zum Nachlaſſe des Deconomie » Infpeftor Lippmann gehörigen Mobiliar⸗Effecten, beſtehend 
in Waͤſche, a EN Dunganäden, Moͤbels und N leer. Reit⸗ und Aae 
einem Sattel, Steigebuͤgeln, Sporen, Schellengelaͤuten ꝛc., einer ſehr gut gehaltenen Suhler Dop⸗ 


* 
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pelflinte, Büchern, darunter 25 Hefte des landwirthſchaftlichen Converſationslexicons von Legerke, 
einem goldnen Siegelring, zwei filbernen Eßloͤffeln ꝛc., einer dergl. Taſchenuhr ꝛc. ſollen Montag 
und Dienftag, den 29. und 30. Juni c., ‚Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 3 bis 
6 Ubr in dem Tzſchaſchelſchen Braubofe in der Bruͤdergaſſe hierſelbſt öffentlich gegen ſogleich baare 
Bezahlung in Pr. Courant verſteigert werden. Hoffmann, 

Goͤrlitz, den 23. Juni 1840. Auctions⸗Commiſſarius. 


NB. Die Doppelflinte, Ringe, Uhren und zwei zu dieſem Nachlaſſe nicht gehörige ganz neue 
Sattel, werden am erſten Auctionstage Vormittags um 11 Uhr zum Verkauf vorge⸗ 
nommen. 7 


— — - -U¹ eee eee 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Gewerbe ⸗Ausſtellung in Görlitz. 

Der unterzeichnete Gewerbes Verein hat beſchloſſen, in dieſem Jahre eine Gewerbe⸗Ausſtellung 
zu veranſtalten und macht die Bedingungen derſelben mit der Bitte um zahlreiche Theilnahme 
nachſtehend bekannt: 

1) Es werden alle Erzeugniſſe von Künſtlern und Gewerbtreibenden hieſiger Stadt und der Preuß. 
Oberlauſitz ſowohl, als auch von Auswärtigen, welche Mitglieder des Vereins find, angenommen. 
Sie muͤſſen nur aus eigenen Fabrikaten beſtehen, ihre Beſtimmung mag noch fo einfach ſein. 
Vorzugsweiſe werden diejenigen Gegenſtände beſondere Beachtung finden, 
welche im gemeinen Leben praktiſchen Werth haben, ſich in Hinſicht auf 
Erfindung oder auf Behandlung des Materials, durch bequeme oder ge⸗ 
ſchmackvolle Form, durch beſondern Fleiß und forgfältige Arbeit bei bil⸗ 
ligen Preiſen aus zeichnen, im Handel beſondere 8 finden, oder 
bisber aus der Fremde bezogen wurden, und es iſt keineswegs erforderlich, daß ſolches 
Schauſtuͤcke ſejen, ſondern wie fie in den Handel gegeben werden. 

2) Dürch eine aus dem Vereine zu erwaͤhlende Commiſſton wird über die Zulaͤſſigkeit der aus⸗ 

zuſtellenden Gegenſtaͤnde, oder deren Zuruͤckweiſung entſchieden. Dieſelbe wird den Empfang be⸗ 
ſcheinigen, oder ſolche im letztern Falle zur Verfügung des Eigenthumers ſtellen, überhaupt aber 
Alles anordnen, was auf die Erhaltung der Ordnung und des Anſtandes der Ausſtellung Bezug 
hat. Auswärtige werden den Nachweis über die eigene Anfertigung durch obrigkeitliche oder In⸗ 
nungs⸗Atteſte zu liefern haben. 
) Die Ausſtellung wird gegen Ende Auguſt oder Anfang September ſtattfinden, und die Zeit 
der Eröffnung, fo wie das dazu beſtimmte Local werden ſpaͤter durch die öffentlichen Blätter be⸗ 
kannt gemacht werden. — Alle einzuliefernden Gegenſtaͤnde ſind ſpaͤteſtens bis zum 1. Auguft c. 
beim Verwaltungsrathe anzumelden und ſpaͤteſtens 8 Tage vor der Ausſtellung einzuliefern. Die 
Koften der Einlieferung trägt der Verein, die der Ruͤckſchaffung der Eigenthuͤmer; anderweitige 
Koſten oder Gebühren finden nicht ſtatt. Bei der Ablieferung iſt auch der Verkaufspreis der ver⸗ 
kaͤuflichen Sachen anzugeben, wogegen die Bezeichnung der etwaigen Eigenthümlichkeiten der Ge⸗ 
genſtaͤnde bei der Anmeldung erwartet wird, um ſolche in den Katalog aufnehmen zu konnen. 

4) Alle Gegenftände, fie mögen Abſatz gefunden haben oder nicht, koͤnnen erſt nach dem Schluſſe 
der Ausſtellung wieder verabfolgt werden. 3 


Goͤrlitz, im Juni 1840. Der Verwaltungs⸗Rath des Gewerbe⸗Vereins. 


Gelder liegen zum Ausleihen bereit und Grundſſücke empfiehlt zu deren Ankaufe in Görlig 
der Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr, 292. 
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l Bekanntmachung. EG 
In einem freundlichen Landſtädtchen nahe an der preußiſchen Gränze iſt ein Vorwerk nebſt 
Bierbof, mit 70 Scheffel guten Acker, gegen 30 Scheffel zweiſchürige Wieſen und zwei Obſt⸗ und 
Grafegärten, nebſt einer feuerſeſten und zugebauten Hofrhede mit wenigen Abgaben und vielen 
Freiheiten verſehen, ſofort mit Vieb, Schiff und Geſchirr nebſt einer hoffnungsvollen Ernte zu vers 
19 5 ande badet haben ſich in portofreien Briefen an den Kellerpachter Mehnert in Weißen⸗ 
erg zu melden. 


Freiwilliger Haus =» Verkauf. 
In Ober⸗Waldau, Bunzlauer Kreiſes, ſteht ein Haus aus freier Hand zu verkaufen; daſſelbe 
A in ganz gutem baulichen Zuſtande, mit ſchoͤnen Obſtbaumen und hat wenig Abgaben, eignet 
ſich für verſchiedene Handwerker, fo wie auch zum Theil für Geſchaͤftsmanner ſehr gur. Das 
Nähere iſt bei dem Kleiderverfertiger Tſchimbke in Waldau zu erfahren. 5 
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A Unerwarteter Verhaͤltniſſe halber iſt ein hieſiger romantiſch gelegener, auch für eine Herr⸗ 
ſchaft angenehm beziehbarer Stadtgarten fofort verkaͤuflich. Das fait neue, ganz maſſive Wohn⸗ 
baus, hat 4 ſchoͤne Stuben, 2 Keller u. ſ. w. Der Kaufpreis iſt nur 2000 Thlr. und 1000 
Tblr. können zu 4 p. C. ſiehen bleiben. Ohne Unterhändler giebt alleinige Auskunft der Con⸗ 
en Mann in Goͤrlitz. Auch werden 3000 Thlr. zur erſten Hypothek auf ein Landgrundſtück 
geſucht. 

Das Haus Nr. 615 auf dem Nicolaigraben, neu erbaut, mit 6 Stuben, mehreren Kammern, 
Keller und Gewoͤlbe, einigen Holzraͤumen, auch Obſt- und Blumengarten und fließenden Waſſer 
durch den Hof, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Weitere iſt beim Stadtgartenbeſitzer Meyer 
eng Kohlgaſſe Nr. 828 zu erfahren; daſelbſt ſteht auch ein einfpänniger Korbwagen zu vers 
aufen. 


Der Kreiſcham zu Hermsdorf iſt mit der ausſchießlichen Beſugniß des Bier⸗ und Brannt⸗ 
weinſchanks vom 1. November d. J. ab zu verpachten. 

Daß den 6. Juli im Auctionsstocale Kleidungsfiüde, Wäfche, Betten u. dgl. m. verauctio⸗ 
nirt werden ſollen, ſowie auch noch mehr Sachen dazu gegeben werden koͤnnen, zeige ich vorläufig 
an. 82 Friedemann, Auct. 
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In dem Brauhoſe No. 313 auf der Petersgaſſe iſt der zweite Stock und ein parterte gelege⸗ 


nes Gewoͤlbe bald zu vermiethen. 
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In Nr. 389 iſt eine Stube an einen Herrn mit Möbeln zu vermieten; das Naͤhere beſagt 
die Eigenthuͤmerin. f 
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In dem Haufe Nr. 587 iſt das zeither von Herrn Börick bewohnte Quartier im erfien Stock, 
ingleichen im zweiten Stock das von der Wittwe Hoͤhne bewohnte, ſowie im Hauſe Nr. 588 ein 
Pferdeſtall, worin für 4 Pferde Platz, der auch als Gewoͤlbe gebraucht werden kann, vom 1. Juli 
dieſes Jahres ab zu vermiethen. 

Auch ift jedes dieſer Haͤuſer zu verkaufen. Der Preis und die Bedingungen find, mit dem 
Bemerken daß niemand anders als dem Eigenthümer das Recht zusteht einen bindenden Contract 
abzuſchließen und jede andere Verſprechung der Vermiethung als nicht geſchehen betrachtet wird, 
zu erfahren bei den Beſitzern, dem Kaufmann Werkmeister und deſſen Frau, Neißgaſſe Nr. 347. 


In Nr. 191 der Ober⸗Langengaſſe iſt eine freundliche Stube parterre mit Meublement vom 
1. Juli ab zu beziehen. 
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Eine freundliche helle Parterreſtube nebſt Zubehör iſt hinter der Mauer Nr. 389 von jetzt an 

zu vermiethen. 

Zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen: eine Stube mit Kammer und übrigem Zubehör 
in Nr. 651 auf dem Niederviertel. - 

Eine große Stube nebſt Stubenkammer, fo auch eine kleinere, beide mit Kochofen, find zum 
III ͤ T ĩ ĩ 
In der Petersgaſſe Nr. 320 am Haynwalde it ein Logis von 4 Stuben, 1 Siudenfammer, 
lichte Küche, 1 Speiſegewoͤlbe, 2 Bodenkammern und übrigen Zubehör an eine ſtile Familie von 
jetzt an zu vermiethen und zu Michaeli zu bezieben. ‚ 

Eine Stube nebſt Alkove mit Meublement, fo wie ein Logis von 2 Stuben nebſt Zubepör 
iſt zu vermiethen und konnen beide ſogleich bezogen werden, wo? fagt die Exped. des Anz. 

Ein Logis, beſtehend aus einer Stube nebſt Kammer, Kuͤche und verſchloſſenen Saal nebſt 
Zubehoͤr iſt in Nr. 651 auf den Niederviertel zu vermiethen. . 

Freundliche Logis mit und ohne Meubels find von jetzt an nach dem Juͤdenringe Nr. 178 zu beziehen. 

Auctions ⸗ Anzeige. Es ſollen den 29. und 30. Juni c. im hieſigen Wilhelms bade früh 
von 9 Uhr ab mehrere zur Schenkwirthſchaft gehoͤrige Gegenſtaͤnde, ſo wie Meubles, Kronleuchter, 
Spiegel und dgl. meiftbietend verſteigert werden, wozu Kaufluſtige ergebenſt eingeladen werden. 


Ausverkauf. f 
Um mit meinen ſämmtlichen Manufaktur⸗ und Mode⸗Waaren zu 
räumen, verkaufe ich ſolche zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Görlitz, den 24. Juni 1840. N Oswald Becker. 


Ale Arten Schreib, Zeichnene und bunte Papiere, fo wie Federpofen, Siegellack, lederne 
Brief⸗ und Cigarrentaſchen, Schreib- und Zeichnenmappen, Damen: und Herken-⸗Reiſe⸗Necaiſſaire, 
feine Seifen, aͤchte Eau de Cologne, ꝛc. empfiehlt die Kunſt⸗ und Papier⸗Handlung von 

L. Henneberg unter den Hirſchlaͤuben. 


2 vierſitzige Droſchken, 1 halbgedeckte vierſitzige Chaiſe, 1 zweiſitzige Chaife auf Druckfedern 
ohne Langbaum, 3 ganz gedeckte vierfigige Fenſterchaiſen und zum Theil auch mit breiter Spur, 
ſtehen zu verkaufen vor dem Frauenthor bei 

Goͤrlitz, den 22. Juni 1840. f ee 


Ein dreſſirter Vorſtehhund iſt zu verkaufen. Das Naͤhere Bruͤdergaſſe Nr. 16. £ 
Große trockne Bruchſteine find billig zu verkaufen auf dem Bauplatz in der Petersgaſſe. 


Mein Wellenbad ifl wieder eröffnet. Dugend»Billets zu 15 fgr. find bei meinem Vater in 
der Neißgaſſe zu haben, jedes einzelne Bad koſtet 14 fgr., mit Handtuch 2 ſgr. 
She W. Zſchiegner, Rabengaſſe. 


Einem hohen Adel und geehrten Publikum zeige ich an, daß gegenwärtig mehrere Tafelſorm⸗ 
Inſtrumente von feſthaltender Stimmung — ſehr geſangreichem und vollen Tone — fo auch von 
Verſchiedenen äußerlichen Holzbelaͤgen, als: Mahagoni, Birken und Kirſchbaum, mit eingelegten 
Adern verziert, angefertigt, und zur Anſicht bereit ſtehen. Ich empfehle hiermit ſolche beſtens in 
Bezug der Bauart und der Preife; Ang. Rieſer, Inſtrumentendaumeiſter, 

Gorlitz, den 17. Juni 1840. Handwerk Nr. 395, 
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Ein Lager von Schuupftaback⸗Doſen, feinſter und feiner Art mit ſeinen Perlmutter⸗ 
und andern Gemälden, ſowie ohne Gemälde, mit und ohne Muſter, empfiehlt 
Heinrich Hecker, Tabackſabrik am Obermarkt 
neben dem Koͤnigl. Hauptſteueramt. N 


Neue Sendungen von Varinas⸗Canaſter und Cigarren in großer Auswahl ſind 
angekommen in der Tabackfabrik von Heinrich Hecker 
x am Obermarkte. 


Von dieſer anerkannt vorzüglichen Fabrik 


erhielt ich für hier das Commiſſions⸗Lager und verkaufe davon en gros 
et en detail die Karte zu 2 bis 16 gGr. Eine dieſer achten Stahlfe⸗ 


A (Hamburg) 
J. Schuberth & Co. 

Schwefelkohlen find auf dem Vorwerk Nr. 905 hierſelbſt wieder vorraͤthig. Dies wird denen 
angezeigt, welche früher wegen Mangel an Vorrath nicht haben damit verfehen werden konnen, 
oder welche den Klee zum erſten Schnitt nicht damit gedüngt haben und ihn zum zweiten Schnitt 
noch dungen wollen. f 

A n z; e i g e. 

Meinen hieſigen und auswärtigen Geſchäftsfreunden, ſo wie einem 
hochzuverehrenden Publikum, zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich 
anderweitiger Geſchäfte halber, den jetzigen hieſigen Jahrmarkt nicht 
habe beziehen können, den nächſten im Monat Auguſt fallenden Jahr⸗ 
markt jedoch, werde ich mit einem bedeutenden Lager ſchleſiſcher Lein⸗ 
wand⸗Waaren wieder hier eintreffen, und hoffe ich, daß meine geehrten 
Abnehmer mich alsdann wieder mit ihrem Beſuche beehren werden. 

Görlitz, den 24. Juni 1840. Moritz Heymann aus Breslau, 
Leinwandhändler. | 


Patent⸗Zündhoͤlzer 1000 St. für 15 fgr., bei Parthien billiger, empfehlt 
Julius Eifler. 


1839er Spalterhopfen billigft bei Conſt. Langner. 


Beim Gärtner Roitſch in Troltſchendorf iſt ausgearbeitetes Zimmerholz zu verkaufen. 
Gebund⸗ und Schuͤtten⸗Stroh verkauft Ernſt Demuth auf der heiligen Grabsgaſſe. 


Verſchſedene Sorten Breter, als Zolbreter 7 300, 3 Jol, 2 und 3zoͤllige Pföften, verſchlebe⸗ 
nes weißbuchenes Schierholz für Müler, desgleichen birnbaumne und erlene Pfoſten, auch Mauer⸗ 
latten, find zu verkaufen beim Holzhaͤndler und Stadtgaͤrtner Eifler bei Moys. 


= 
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Montage den 29, d. geht ein leerer Kutſchwagen nach Warmbrunn; Perſonen, welche mit: 
fahren wollen, erfahren das Naͤhere bei dem Lohnkutſcher Pinkert in der Steingaſſe Nr. 29. 
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Eine ganz neue Sendung Stettiner Aale, von allen Sorten find zu verkaufen am Untermarkte 
in des Herrn Steffelbauers Haufe, . f Latz ſ ch, Fiſchhaͤndler. 

Ta pet en. 

Die Tapeten⸗Fabrik und Handlung von Heinrich Hopffe in Dresden beehrt ſich hierdurch an⸗ 
zuzeigen, daß einer ihrer Reiſenden mit einer vollſtaͤndigen Muſtercharte der neueſten und ausge⸗ 
zeichnetſten Deſſins von Satin⸗Velouté⸗ und Landſchaſts⸗Tapeten, fo wie auch von einer Gating 
recht hüͤbſcher Tapeten zu ganz billigen Preiſen in einigen Tagen in Goͤrlitz eintreffen wird. 
Seine Wohnung iſt im Gaſthofe zum Hirſch, wo diejenigen, welche hierauf reflectiren, ihre Adreſ⸗ 
ſen abzugeben die Guͤte haben wollen. u, 

Bekanntmachung. 

Das Herrmaunsbad zu Muskau in der Koͤnigl. Preuß. Oberlauſitz wird am 28ſten 
Juni eröffnet. Daſſelbe iſt berühmt durch ſeine reichhaltigen und ſich ſchon ſo bewaͤhrten 
Moorſchlamm⸗Baͤder, fo wie auch die kraͤftigen natürlichen Eiſen⸗ und die Schladenbäder einer 
rühmlichen Erwähnung verdienen, zu welchen nun auch noch die fo beliebten und ſich auch hier 
ſchon ſo wirkſam gezeigten Wellenbaͤder getreten ſind, — wozu hier in dem Neißfluß und der an 
demſelben im Park gelegenen großen Mühle fo guͤnſtige Gelegenheit vorhanden iſt, — und 
die in dieſem Jahr noch vermehrt worden. Außerdem werden aber auch alle Arten kuͤnſtlicher 
Bäder, als: ruſſiſche Dampf, Douche⸗ und Schwefelraͤucherungs⸗Baͤder verabreicht, fo wie auch 
alle Arten von Trinkwaͤſſer, ſowohl natuͤrliche als kuͤnſtliche (Struveſche) in beſter Güte bereit ge⸗ 
halten oder auf vorherige Beſtellung billigſt und ſehr bald herbeigeſchafft werden. Aber auch die 
den hieſigen Park beſuchenden Fremden finden auf dem Bade freundliche und anſtaͤndig eingerich⸗ 
tete Wohnungen und Stallung für Pferde, fo wie auch in der vorhandenen Reflauration für gute 
Bewirthung geſorgt werden wird. „„ ee j 

Beſtellungen auf Quartiere werder portofrei erbeten, dieſe aber fo wie ſonſtige Wunſche be⸗ 
ſtens beruͤckſichtiget werden; nur erſucht man den Tag der Ankunft und die Zeit des Aufenthalts 
genau anzugeben. Auch wird der Badearzt Herr D. Fettke hierſelbſt uͤber Anfragen in ärztlicher 
Beziehung gern die gewünfchte Auskunft ertheilen. 

Die Fuͤrſtlich Pücklerſche Badedirection. 


Das Hermannsbad wird, laut Bekanntmachung, am 28. Juni eröffnet, der Ball des Er⸗ 
Uffnungsfeſtes. zu welchem ich hierdurch ganz ergebenſt einlade, wird jedoch erſt am 5. Juli ſtatt 
inden. Dabei ſowohl, wie während der ganzen Cur⸗Zeit, werde ih mich beſtreben, die Zuftieden⸗ 
beit der geehrten Gaͤſte durch die aufmerkſamſte Bewirthung ſtets zu verdienen. 
Muskau, den 19. Juni 1840. M. Schmidt, Paͤchterin der Bade⸗Reſtauration. 
FTTTTTTTTTTCCCCCCCCCCCCCCC 
Endesunterzeichnete beehren ſich hiermit anzuzeigen, daß fie ihr nunmehriges Ver: 
kaufsgewoͤlbe einige Schritte weiter unten in den erſten neuen Laden an der Hirſchſeite 
verlegt haben und wobei ſie gleichzeitig ihre geehrten Kunden und Goͤnner bitten, 5 
A ſich bis dahin zu begeben, indem fie bemüht fein werden, das gütige Vertrauen durch 82 
E allerhand gute friſche Speiſewaaren, welche ſich dazu eignen, ſowie auch mit ſelbſt her⸗ 8 
beigeholten Liegnitzer Grünzeugwaaren und Sämereien zu den bidigften Preiſen, zu er: &&® 
22 halten zu ſuchen. Die Victualien händler Liebus ſchen Erben. 
SiS arg. Aue 88 08g 209 DES che aße aus G 60 888 695 ai 588 868 686064 89 85 48 
Heute Abend iſt vollſtimmige Tanzmuſik im Kronprinz. 
(Hierzu eine Beilage) 


Beilage zu. N 26. des Görlißer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 25. Juni 1840. 


Das ſehr vollkommen eingerichtete N 


Lit hographiſche Inſtitut 
von W. Hermes in Goͤrlitz, Webergaſſe Nr. 44, 


empfiehlt ſich zu geneigten Auſtraͤgen aller dieſes Fach betreffenden Arbeiten, beſonders 
aber auch Allen den Markt beſuchenden Fremden unter Zuſicherung reeller wie auch äußerſt ſchneller 
Bedienung unter den billigſten Preiſen. L 
Vorräthig find ſtets zu haben, Wechſel, Anweiſungen, Quittungen, Rechnungen, Frachtbrieſe, 
Wein: und Leinwand s Etiquetten u. Zu 
Briefbogen mit der Anſicht von Görlig, des Obermarktes als auch die große Anſicht von Goͤrlitz 
mit ſeinen Umgebungen. Colorirt 25 Sgr., ſchwarz 15 Sgr. 


Die von Sr. Majeftät privilegirte Berliner Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, welche den 
Hinterlaſſenen des Verſicherten ein Capital oder Rente ſichert, gewährt dem Verſicherten, 
nach Verlauf der erſten 5 Jabre eine nicht unbedeutende Dividende. Mit Bezugnahme auf die in 
voriger Nr. des Görliger Anzeigers gemachten Anzeige in Betreff der Uebernahme der Agentur für 
Goͤrlitz und Umgegend, mache ich ein verebrtes Publikum darauf aufmerſam, daß die zweckmäßig⸗ 
ften Eintritts⸗Termine den 1. Juli, 1. October, 1. Januar und 1. April find; daß, wer den 
Beitritt beabſichtiget, aber feinen naͤchſten Geburtstag vorübergehen läßt, es ſich ſelbſt zuzuſchrei⸗ 
den hat, wenn er eine etwas höhere Prämie zahlen muß, als wenn er ſchon einige Zeit vor feinem 
Geburtstag zugetreten ware. Da diejenigen, welche von dem Termin, 1. Juli zu profititen wün⸗ 
chen, einige Tage vor, ſpäteſtens am 1. Juli ihre Bintoige eingereicht haben muͤſſen, fo wird der 

nterzeichnete nicht allein Donnerſtags den 25. Juni, fondern auch am 1. Juli Nachmittags und 
am 2. Juli, im Gaſthofe zum Hirſch zu treffen ſeyn. 

Anträge zur Verfiherung bei der preußiſchen Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, ſowie gegen Feuer⸗ 
ſchaden bei der Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft nimmt der Unterzeichnete 


Empfehlung des Gaſthauſes zum goldnen Adler 
am Obermarkt der Hauptwache gegenüber. 


Da mit erſt feit dem 1. April c. die Stuben zu Theil geworden und ich mich bis jetzt mit 
meinem Geſchaͤft des Gaſthauſes nur auf unten babe beſchränken müſſen, fo erlaube ich mir hiermit 
die Bemerkung, daß De un des ganzen Locals in jeder Beziehung moͤglichſt elegant und 
N troffen worden iſt. us 
Möge es mir gelingen, Vertrauen zu gewinnen, deſſen Erhaltung ich mir angelegen feyn laſ⸗ 
ſen werde und ſomit wage ich es mein 6 — 
neues Etabliſſement 
reifenden hohen und höchſten Herrſchaften zur geneigten Beachtung, zu en. 
Table d hete Mittags 12 Uhr im Parkerrelocale Nr. 13 auch wenn Herren monatlich im 
Accord zu ſpeiſen wuͤnſchen, wird es ſehr dankbar annehmen Klare. 


8 


Bekanntmachung der allerböchſt conceffionirten Pfandleib⸗Anſtalt Nr. 228. 
Durch mebrſeitiges Bitten des pfandgebenden Publikums bin ich bis jetzt abgehalten worden 


eine gerichtliche Auction der verfallenen Pfänder abzuhalten, und find die ſeit meinem Etabliſſement 
mir übergebenen Pfandſtücke noch vorhanden, was zur Nachricht für Diejenigen dienen möge, die 


t bekannt, daß, ſollten binnen Monatsftiſt die bis jetzt ver⸗ 


ihre Sachen für verloren halten. 
Gleichzeitig mache ich hiermi 
fallenen Pfänder nicht eingeholt werden, ich dann ſolche er fernere Nachſicht gerichtlich verſtei⸗ 


gern laffe- obert Schnaubert. 
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Auf dem Dominio Ober⸗Halbendorf können 2 Knechte ſogleich ihr Unterkommen finden. 

— ²* . «⅛˙Vꝛ'xc — —————— ——— ⁵— — 
Am 4. d. M. verſchied fanft nach ſchweren Gichtleiden am Schlagfluß mein geliebter 


Gatte und unſer treuer Vater, Carl Heinrich Schimmel, Oeconomie⸗ Verwalter zu Tauchritz, 
im Alter von 63 Jahren. Allen lieben auswärtigen Verwandten, Freunden und Bekannten 
zeigt, um ſtille Theilnahme bittend, dieſen herben Verluſt an 
Tauchritz, den 18. Juni 1840. die tiefbetrübte Wittwe und Kinder. 
— 5 — u— ——— — . — —— ́ ꝑ ——————＋Au— 
Alle diejenigen Schuldner der am 28. Mai c. bier verſtorbenen Frau Paſtor Sternberg, 
welche ſich mit deren Erbin über Bewilligung längerer Zahlungsfriſten noch nicht geeinigt haben, 
werden hierdurch erſucht mit mir innerhalb 14 Tagen über die von ihnen zu leiſtenden Zahlungen 
Ruͤckſprache zu nehmen. . Richtſteig, 
Goͤrlitz, den 22. Juni 1840. Juſtiz⸗Commiſſarius. 


einladet 


Unterzeichneter macht ergedenſt bekannt, daß heute Donnerſſag den 25. Juni vollſnamige 


Tanzmufik gegeben wird; auch iſt neubackner Kuchen beſtens zu haben. Morgen zum Steier⸗ 
Schießen iſt Gaͤnſebraten um 5 Uhr zu haben, um gütige Theilnabme bitte 
Altmann, Schießhauspachter. 

Baß kommenden Sonntag wiederum vollſtimmige Tanzmuſik gebalten wird, zeigt Fferdurch 
ergebenſt an 5 Deutſchmann in Blesnſtz. 

Ohnweit dem Hauſe des Feilenhauermeiſter Fleiſcher it am Freitag früh gegen 6 Uhr eine 
Schmiege verloren worden; der Finder wird gebeten, ſolche gegen ein Oouceur in der Nonnengaſſe 
Nr. 72 abzugeben. 

Es it am 4. Juni in Görlig ein gewirkter Geldbeutel mit obngefähr 23 Thaler verloren 
worden; der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben gegen ein Douteur beim Riemermſtr. Noͤhl 
in der Nonnengaſſe Nr. 84 abzugeben. | 


Eine Kaſſen⸗Anweiſung ifl gefunden worden und kann der Eigentpümer felbige bei den Gold: 
arbeiter Berger zurück erhalten. | 
— — ͤ ͤW“ü4H¼ — — ͤ äübl432—2 — ————— 

Am vorigen Freitage it mein Hühnerhund abhanden gekommen. Derfelbe it Männlichen 
Geſchlechts von ſtarken Koͤrperbaue, weiß von Farbe mit braunen Flecken und braunen langen 
Behaͤngen verſehen und hat eine kurze Rutbe, woran er fehr kenntlich iſt. Ueberdies trug derſelbe 
ein ledernes Ziehhalsband mit einem meſſingnen Schilde, worauf mein Name D. Scholz Nr 709., 
eingegraben ſteht. Wer ſelbigen an mich zurückbringt oder mir denjenigen anzeigt, der ihn an fig 
genommen hat, erhält von mir eine angemeſſene gute Belohnung. 7 ; 

D. Scho lz, Müllermſtr. in der hiefigen Dreiraden» Mipte. 


(Hierzu 2 literatiſche Beilagen aus hieſigen Buchhandlungen.) 


Künftigen Sonnabend als den 27. d. wird um junge Gaͤnſe geſchoben, a ganz ergebenſt 
a utte 


| 


. 


